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Amtliches. 
Berlin, 7. Auguſt. Der Kaiſer hat den Poſt⸗Baurath Hake in 
Berlin zum Geheimen Poſtrath und vortragenden Rath im Reichs⸗ 


Poſtamt, den Poſtinſpektor Greiter in Trier, den Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretär Knof in Straßburg (EIj.), die Poſtinſpektoxen 
Heine in Köslin, Beſter in Bromberg, Richter in Leipzig, Pa⸗ 
ſchen in Königsberg (Pr.), Schönhals in Darmſtadt und den Ge⸗ 
heimen expedirenden Sekretär Linz in Straßburg (Elſ.) zu Poſt⸗ 
räthen, den Poſt⸗Bauinſpektor S 1 der in Hamburg zum Poſt⸗ 
Baurath ernannt, ſowie dem kaiſerlich deutſchen Poſtinſpektor Kroll 
in Konſtantinopel, z. Z. Muavin bei der kaiſerlich türkiſchen Ge⸗ 
neral⸗Direktion der Poſten und Telegraphen, den Charakter als 
Poſtrath mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen 

Der König hat den Senats⸗Präſidenten. Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Juſtizrach Dr. von Brandenſtein in Naumburg a. S. zum 
Präſidenten des Ober⸗Landesgerichts daſelbſt, den Landgerichts⸗ 
zum Präſidenten des Landgerichts 
daſelbſt, den Staatsanwalt ütze in rn a. S. zum Erſten 
Staatsanwalt in Bartenſtein, den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur Krebs 
in Kottbus zum Staatsanwalt daſelbſt, und den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Freiherrn v. Stillfried und Rattonitz in Breslau zum Staatsan⸗ 
walt in Beuthen O.⸗S. ernannt; ferner genehmigt: daß der Ober⸗ 
. Schlötte in Königsberg i. Pr. und der Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Friedberg in Hamm als Kammergerichts⸗Räthe 
an das Kammergericht verſetzt werden; ſowie dem Rechtsanwalt 
Hermann Dyckhoff II. in Osnabrück den Charakter als Juſtizrath, 
ferner dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Priebe in Pyritz, dem Ge⸗ 
richtsſchreiber, Sekretär Waldera in Beuthen O.⸗S. und dem Ge⸗ 
. 5 Sekretär Proske in Krappitz den Charakter als 
Kanzleirath verliehen. . 
Der Rechtsanwalt Fuhs in Schildberg iſt zum Notar für 
den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Poſen, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Schildberg, ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Auguſt. 


Direktor Göritz in — 
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nicht billiger, iſt 
durch das ſondern theurer geworden, und der Nothſtand ij 


Jahres eingetret 6 i 
Zuftanb getretene Verzögerung der Ernte hat den bedenklichen 


verlängert 


K triumphiren, daß ein „Noth⸗ 
ſtand“ nicht beſtehe, denn ſie verſtehen, meint die „Frankf. 
Ztg.“, unter Nothſtand Hun ersnoth mit ihren ſichtbaren 
Folgen. Für 8 olgen, die eine ſchlechtere Lebens⸗ 
haltung der großen Volksmaſſen allmälich gewiſſermaßen ſchleichend 
hervorruft, haben ſie keine Augen oder kein Verſtändniß. Ende Mai 
war bekanntlich enragirten Schutzzöllnern und Agrariern vor der 
drohenden Theuerung ſo bange, daß ſie gegen eine zeitweilige 
Zollſuspenſion nichts einzuwenden hatten; erſt der Widerſtand 


oſener 3 


Die „Noſener Beitung* erſcheint drei Mal, 
. — Mal 
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Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


1 


Sonnabend, 8. Auguſt. 


der Regierung hat ihnen Muth gegeben. i 
Kataſtrophen nicht eingetreten find, jo macht ſich bei 
ihnen der Uebermuth geltend. Anſtatt aus den Er⸗ 
ſcheinungen der letzten beiden Monate den einzig richtigen 
Schluß zu ziehen, daß eine geduldige Bevölkerung ihre 
Lebenshaltung, der Noth gehorchend, in vorher kaum erwarteter 
Weiſe einſchränken kann, ſich ſtatt guten Brotes mit 
ſchlechteren Surrogaten begnügt, auf Fleiſchnahrung noch mehr 
als ſonſt verzichtet, mit einem Worte zu darben und zu 
entbehren verſteht, höhnen agrariſche Organe ſeit 
einiger Zeit, daß es dem „Volke“ ſogar gut gehen müſſe, 
denn kleine Bürger und Handwerker feierten hier 


und da noch Feſte, auf denen nicht nur Bier, 
ſondern wie jetzt triumphirend aus Weſtfalen gemeldet 
wird, ſogar ® ein getrunken werde. Man kann ſich 


danach urgefähr vorſtellen, wie nach der Meinung der 
Agrarier ein Nothſtand beſchaffen ſein muß, ehe er ſie zum 
Verzicht auf die landwirthſchaftlichen Zölle zwingt. Wer nicht 
abſichtlich aus eigennützigen Gründen vor offenkundigen That⸗ 
ſachen ſeine Augen verſchließt, der kann ſich leicht vom wahren 
Zuſtand der wirthſchaftlichen Lage unterrichten, auch ohne in die 
Statiſtik der Lebensmittelmärkte, der Armenverſorgung und der 
Krankenhäuser einzugehen. Jede Unterhaltung mit den Kauf⸗ 
leuten, die ſogenannte Luxusgeſchäfte beſitzen, mit den Inhabern 
von Modewaaren-Magazinen, beſſeren Reſtaurants und Ver⸗ 
gnügungslokalen ergiebt die Thatſache, daß auch die beſſer 
lituirten Stände ſich ſeit geraumer Zeit in ſehr merk⸗ 
barer Weiſe einſchränken. Die Klagen aus den Kreiſen 
dieſer Gewerbetreibenden ſind ganz allgemein. Wer bei 
Schlächtern, Bäckern und bei den Verkäufern nachfrägt, wo 
die unteren Klaſſen ihre Lebensmittel holen, der kann von jedem 
Einzelnen dieſer von der Kenntniß wirthſchaftlicher Theorien 
gänzlich freier Gewerbetreibenden überzeugende Beobachtungen 
über die Noth der ärmeren Volksklaſſen hören. In Berlin herrſcht 
der Brauch, und wahrſcheinlich iſt es an anderen Orten ähnlich, 
daß die größeren und vornehmeren Reſtaurants die Reſte und 
Abfälle der Küche am nächſten Morgen zu ſehr billigen Preiſen 
an ärmere Abnehmer abgeben. Dieſe Abnehmer rekrutiren ſich 
nicht nur aus den ärmſten Volksſchichten, ſondern reichen in 
die Arbeiterfamilien, in den kleinen Handwerkerſtand hinein. 
Denn unter dieſen Reſten und Abfällen der großen Lokale für 
die reicheren Klaſſen befindet ſich manches wirklich noch Brauch⸗ 
bare, was in Reſtaurants niederer oder ſelbſt mittlerer Gattung 
noch ſelbſt verwerthet wird. Der Andrang zu dieſen in den 
frühen Morgenſtunden ſtattfindenden Verkäufen bietet einen 
ziemlich ſicheren Maßſtab für die wirthſchaftliche Lage der 
unteren Klaſſen. Männer, die auf dieſem Gebiete die größte 
Erfahrung haben, haben übereinſtimmend beobachtet, daß ſeit 
Jahren nicht ſo viele Menſchen, wie jetzt, ſich zum Kauf 
dieſer Abfälle und Reſte 5 haben. Es iſt das ein 
unleugbarer Beweis, daß der othſtand fortſchreitet, 
und das Gegenſtück zu den Schilderungen von den üppigen 
Feſten, welche das Volk jetzt angeblich feiert. f 

— Der Landrath des Teltower Kreiſes, Stuben rauch, 

widerlegt, wie in verſchiedenen Blättern mitgetheilt wird, in einer 
öffentlichen Bekanntmachung die von den „Berl. Polit. Nachr.“ 
verbreitete Nachricht, daß in den Kreiſen Teltow und Niederbarnim, 
dem Wunſch der Zandräthe entſprechend, beſondere Kommiſſa⸗ 
rien mit der Leitung der Veranlagung zur Einkommenſteuer 
betraut wären. Der Herr Jandraß erklärt, daß er bisher nicht 
um ſeine Meinung über dieſe ſehr wichtige Sache befragt 
worden ſei. (1) Sollte das Letztere geſchehen, ſo würde er als 
Landrath ſein Votum dahin abgeben, daß er die Einſetzung eines 
beſonderen Kommiſſars als Vorſitzenden an feiner Stelle jo wenig im 
Intereſſe der Sache, wie im Intereſſe der Kreisbewohner liegend 
halte. Die „Nat.⸗Ztg.“ findet dieſes Vorgehen des Herrn 
Landraths durchaus ungehörig und bezeichnet es als That⸗ 
ſache, daß in den beiden genannten Kreiſen beioubere Kommifjarien 
für die Leitung der Veranlagung der neuen Einkommenſteuer be⸗ 
ſtimmt ſeien. Unrichtig ſei allerdings, daß die Ernennung der 
Kommiſſion für Teltow und Niederbarnim auf den Wunſch der 
betr. Landräthe erfolgt ſei. Aber eine an dieſe Unrichtigkeit an⸗ 
knupfende öffentliche Polemik des einen der beiden Landräthe 
gegen die Maßregel ſelbſt, welche vom Finanz miniſterium ver⸗ 
fügt worden, hält das Blatt für unſtatthaft. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Gegen den Redakteur der Volks⸗ 
ſtimme“, Fritz Köſter, deſſen Verurtheilung zu ſechs Monaten 
Gefängniß wegen Abdruck des Heineſchen Weberliedes 
augenblicklich dem Reichsgericht in Leipzig zur Reviſion vorliegt, 
iſt neuerdings ein Strafverfahren auf Grund $ 184 des Straf⸗ 
geſetzbuches eingeleitet worden. Bei der heutigen Vernehmung 
wurde dem Beklagten als Grund der Strafverfolgung der Abdruck 
des Dramas: „Dantons Tod“ von Georg Büchner im täg⸗ 
lichen Feuilleton der „Volksſtimme“ angegeben. 

Hannover, 5. Auguſt. In der heutigen Abendnummer der 
„Deutſchen Volkszeitung“, des leitenden Organs der welfiſchen 
Partei wird mitgetheilt, daß der Chef⸗Redakteur derſelben, Rechts⸗ 
anwalt Frhr. v. Dannenberg, ſeine Stellung an der genannten 
Seltung niedergelegt hat. „Neun Monate Gefängniß, ſagt die 
Redaktion bei dieſer Gelegenheit, ſind der Lohn geweſen für jeine 
Thätigkeit, und wir können es Herrn v. Dannenberg nicht ver⸗ 
argen, wenn er nach ſolchen Erfahrungen ſich veranlaßt ſieht, den 
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Gebiete fortzuſetzen.“ 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt. Eine Blutthat, die den 
Charakter eines verſuchten Mordes annimmt, iſt am Donnerſtag 
Abend in dem Hauſe Stromſtraße 45 verübt worden. Dort wonnt 
im Hochparterre des Quergebäudes der bei der Direktion der 
Großen Berliner „ angeſtellte, 54 Jahre alte Nacht⸗ 
wächter Heinrich Blaſius mit feiner aus der Ehefrau und drei 
Kindern beſtehenden Familie. Seit einiger Zeit hat Blaſius den 
feiner et Zimmergeſellen Wilhelm Schuſter als Schlafburſchen in 
ſeiner ehauſung aufgenommen. Dieſer, welcher gegenwärtig ar⸗ 
beitslos iſt, trat am genannten Abend auf die in der Küche arbei- 
tende Frau Blaſius Friederike, geb. Schröder, zu, ergriff ſie bei 
beiden Händen und rief: „Geben Sie mir Geld oder es paſſirt 
etwas!“ Die erſchrockene Frau erklärte, daß fie nur wenig baares 
Geld beſitze und hiervon nichts abgeben könne. Außerdem habe 
ſie ihr Geld nicht in der Wohnung. Schuſter brach darauf 
in die Worte aus: „Das ſind Lügen; erhalte ich kein Geld 
geſchenkt oder geliehen, ſo werde ich mich furchtbar rächen,“ 


und zu der 1 Johanna Blaſius äußerte er: „Deine 
Mutter ſteche ich nicht todt, wohl aber Deinen Vater, 
der Euer Ernährer iſt. Dadurch treffe ich beſſer.“ 


Merkwürdigerweiſe gaben Frau B. und deren Tochter auf dieſe 
Drohungen nichts, ſondern wieſen Sch. mit den Worten: „Machen 
Sie, daß Sie hinaus kommen, Geld giebt es nicht“, aus der Woh⸗ 
nung. Derſelbe entfernte ſich auch, rief aber noch höhniſch zurück: 
„Na, Ihr werdet ja ſehen!“ Um 6 Uhr weckte Frau Blaſius ibren 
Mann, welcher Tags über ſchläft, und dieſer verließ um 6°, Uhr 
ſeine Häuslichkeit. Als er die wenigen Stufen, welche nach dem 
Hofe führen, berunterſteigen wollte, ſprang plötzlich Schuster, der 
ſich in einen Hinterhalt gelegt hatte, mit gezücktem Meſſer auf ihn 
zu, ſtieß ihm daſſelbe drei Mal in die linke Hüfte und holte dann 
zu einem Stoß aus, der den Unglücklichen unter der Herzgegend 
traf. Auf das Geſchrei des Ueberfallenen eilten Hausbewohner 
herbei und überwältigten den Raſenden. Sie konnten es aber nicht 
verhindern, daß der Meſſerheld ſich auf die herbeigeeilte Ehefrau 
des Verletzten ſtürzte und dieſelbe zwei Mal am linken Arm ver⸗ 
wundete. Blaſius iſt ſchwer verletzt nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe in Moabit geſchafft worden, die Ehefrau iſt in der Wohnung 
verblieben, während der Thäter alsbald der Polizei überliefert und 
in earn ng . 

ie „Heilsarmee hielt wieder einmal eine Verſammlung ab, 
in welcher, trotz der polizeilichen Ueberwachung, wieder all der Ult, 
der die Verſammlungen aller „Erweckten“ zu begleiten pflegt, zum 
Vorſchein kam. Nachdem erſt der „Kapitän“ Tr. die Geſchichte 
ſeiner Errettung aus dem Sündenpfuhl zum Beſten gegeben, folgte 
dieſem Beiſpiele „Schweiter“ J. und erzählte zum großen Gaudium 
der ſehr zahlreichen Ungläubigen eine Räubergeſchichte, die an 
Selbſterniedrigung der „Erweckten“ nichts zu wuͤnſchen übrig ließ. 
Zwiſchenrufe wie: „Olle Sau“ und „ne recht nette Göhre“ und 
„Sollſt Dir wat ſchämen laſſen“, waren aber nicht im Stande, die 
Gläubigen, die ſich in großer Minderzahl befanden, zu ftören; der 
Geiſt war mächtig in den Schwachen, wie der Leiter der Verſamm⸗ 
lung. Kapitän Tr., frohlockend verkündete. Das Organ der „Heils⸗ 


armee“, der Kriegsruf“, enthält unter Anderem: „Das große Wett⸗ 
rennen im Gutesthun von 1891“: 
Die größte Anzahl von Dienſtſtunden, die ein Offizier wäh⸗ 
rend einer Woche auf Beſuchen, Kriegsrufverkauf u. ſ.w. 
Kucera dar EEE 
Die größte 08 von Wohnungen, in denen ein Offizier 
Net ag,‚gfgf‚Aae‚‚ RRRN s B 
Die größte Anzahl von Wohnungen, die ein Offizier beſucht 
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Die größte Anzahl von „Kriegsrufen“, die ein Offizier ver⸗ 
i .. A 
Trotz dieſer augenſcheinlichen Beweiſe von „Erweckung“ wollte 
aber die Verſammlung in ihrer großen Mehrheit nichts von der 
neuen Lehre wiſſen und die Aufforderungen des „Kapitäns“ Tr., 
daß ſich Erweckte zum lauten Bekenntniß ihrer Sünden melden 
ſollten, hatte keinen andern Erfolg, als daß ein Mann ſich das 
Wort zu einer — Diskuſſion erbat, mit dieſem Verlangen aber 
unter dem Bedeuten abgewieſen wurde, daß es ſich hier nicht um 
Debattiren, ſondern um Glauben handele. Damit war aber die 
ungläubige Menge nicht zufrieden und ſo mußte denn die Ver⸗ 
ſammlung reſultatlos auseinandergehen. Dafür wird aber am 
Sonntag Abend 8 Uhr im Verſammlungslokal Grüner Weg 118 
die Einreihung von Soldaten unter die Blut⸗ und Feuerfahne 
ſtattfinden. Eine ſiegreiche Schlacht wird darauf folgen!“ 
iſenbahnunfälle. Auf der Weſtſhoreiſenbahn, vier 
Meilen von Port Byron (England), fand ein furchtbares Eiſenbahn⸗ 
5 ſtatt. Die Kette 9 05 zwei Wagen des Güterzuges riß; auf 
dieſen ſtieß in dichtem Nebel der folgende Kuxierzug rei Wagen 
wurden zertrümmert. Der Rauchſalon, welcher vollſtändig gefüllt 
war, wurde zerquetſcht. Der Schlafwagen fing Feuer. Bisher 
ſind 14 Todte, 11 Schwerverwundete und zahlreiche Leichtver⸗ 
wundete konſtatirt. — Aus Kalamazoo (Staat Michigan) wird 
gemeldet: Ein von Chicago kommender Zug ſtürzte über eine 
30 Fuß hohe Böſchung. 60 Paſſagiere wurden dabei auf wunder⸗ 
bare Weiſe vor dem Tode bewahrt; 13 erlitten ſchwere Verletzungen. 
Der Zug wurde vollſtändig zerſtört. 


Lokales. 
Poſen, 8. Auguſt. 

Zum Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich. 
Ihre Majeſtät fährt vom Perſeusbrunnen durch die Friedrichs⸗ 
und Wilhelmsſtraße nach dem General⸗Kommando, nicht, wie 
bisher . durch die Untere Mühlenſtraße. 

—b. Die morgen zum Paradeplatz fahrenden Wagen 
haben den Weg durch das Ritterthor, die Glacisſtraße links und 
den umgepflaſterten Weg um das Tambourloch bis zu dem für das 
Aufſtellen der Wagen beſtimmten Platze zu wählen. Letzterer liegt 


— ö 


Und da direkte] Kampf für das Recht im öffentlichen Leben auf einem anderen 


unmittelbar an dem Paradefelde Nane pen e und wird von 
dieſen nur durch den ſchmal en, nach den Eiſenbahnwerkſtätten 
führenden Weg getrennt. Das Aufſtellen der Wagen erfolgt nach | — 
ee 2 — N Kugas. 
„Seit dem 2. d 
Sohn einer Fähren b Bittioe, die in der Schießſtraße wohnt, ver⸗ 
ſchwunden. Derſelbe war 1.68 Meter hoch, von ſchmächtiger Figur, 
hatte dunkelblondes Haar und geſunde Geſichtsfarbe, er was Tebt 
kurzſichtig. Wie es ſcheint, iſt der junge Mann verunglückt. 

—b. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag zerbrach in der Großen 
Gerberſtraße vor dem Zeughauſe ein mit Kirſchſaft⸗Fäſſern ſchwer 
beladener Rollwagen; die Fäſſer mußten umgeladen werden. — 
Auf der Halbdorfſtraße fuhr geſtern ein Rollfuhrwerk in einen dort 


ſtehenden Wagen hinein und brach dem letzteren das rechte Vorder⸗ Ia. 92— 


rad . 

Ertrunken iſt her in der Warthe in der Nähe des 
Glabelschen Holzplatzes der ache Sohn eines Drechsler⸗ 
meiſters aus der Schifferſtraße. Derſelbe hatte mit mehreren anderen 
Knaben auf dem dort liegenden Holze geſpielt und fiel dabei von 
einem Sram: in das Waſſer. 

ahrt. Der Dampfer „Boruſſia“ traf geſtern 
früh u um 9 Abr mit Gütern hier ein und legte am Damm an. 

—b. Thierquälerei. Ein total abgetriebenes Pferd wurde 


. — Vormittag am Viehmarkt ausgeſpannt und polizeilich in einem 


talle untergebracht. 


Handel und Verkehr. 

** Leipzig, 7. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
chtsrathes der Kredit⸗ und Sparbank wurde mitgetheilt, daß der 
bſchluß des erſten Semeſters eine fortſchreitend günſtige Entwicke⸗ 

lung des legitimen Bankgeſchäfts ergebe, und daß namentlich Konto⸗ 

korrent, Wechſelkonto, Konten für Spar⸗ und Depoſiteneinlagen er⸗ 
höhte Anlagen aufweiſen. Das Gewinnreſultat ſtellt ſich wiederum 
als ein ſehr a heraus. 


London, 6. Auguſt. Bankaus weis. 

Totalreſerve. 16817 Abn. 605 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26 814000 Zun. 540000 = = 
Baarvorrath 27 182 000 Abn. 64000 = = 
Portefeuille. 28 387 000 Abn. 436 000 = = 
Guthaben der Privaten 34 983 000 Abn. 562000 = 5 

do. des Staats 3 314000 Abn. 1044 000 = P 
Notenreſerve 5 15 843 000 Abn. 595 000 = 
Regierungsſicherheiten 11 339 000 Abn. 000 


: 502 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 43% gegen 
43¼ in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 124 Millionen, gegen die entſprechende Ge 


Woche des vorigen Jahres weniger 51 Millionen. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 8. Auguſt. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht. Ausgenommen einiger vorübergehender Strichregen war 
es die Woche hindurch Balu g kühl und trocken. Die 
1 iſt 8 vollſtändig geborgen. 
des Weizens iſt bereits begonnen worden, ſtellenweiſe auch mit 
Hafer. Der Probeerdruſch beider Artikel ſtellt ſich recht ergiebig 
heraus. Wir hatten in der abgelaufenen Berichtswoche von neuem 
Roggen ſchon ziemlich ſtarke Zuführen, doch meiſt noch in nicht trockener 
Veſchafſendeit; ebenſo kamen einige kleine Partien von neuem 


0 Weizen an den Markt, der ſchon von recht guter Qualität war. 


Von altem Weizen und Sommergetreide war das Angebot B58 
unbedeutend. Die von Berlin höher lautenden Notirungen blieben 
hier ng einflußlos und war die Tendenz eine vorherſchend 
matte. Unſere Konſumenten decken nur den allernothwendigſten | 9 
Bedarf, da dieſelben auf einen Rückgang der Preiſe rechnen. 

Weizen war für den ſchwachen Bedarf genügend angeboten 
und mußte etwas billiger verkauft werden, 

Roggen ließ ſich in trockener Waare an hieſige Müller noch 
gut verkaufen, feuchte Sorten fanden ſchwer Käufer, neuer — 

Gerſte konnte ſich trotz äußerſt geringen Angebots nur ſchwach 

behaupten, 150—175 M. 

Hafer bei genügendem Angebot wenig verändert, 170—180 M. 
Erbſen waren wenig beachter, Futterwaare 160-105 Me., 

Kochpaare 180 190 M. 

70 2 waren ſchwer verkäuflich, blaue 70-80 M., 
Wicken ohne Angebot, 115—120 M. nominell. 
Buchweitz en wurde höher im Preiſe gehalten, 165—175 M. 
Spiritus. Der Berliner Preisſteigerung Mag auch die 

hieſige hörte und ſchließen Notirungen ca. 1½ Mark höher als 

egen Schluß der Vorwoche. Das unbeſtändige Wetter hat die 

8 für den Artikel befeſtigt, obgleich das bisherige regne⸗ 

riſche Wetter nur auf niedrig gelegenem ſchweren Boden den 

Kartoffeln geſchadet hat, während ſonſt der Stand derſelben immer 

noch als zufriedenſtellend bezeichnet werden kann. Trotz der Hauſſe⸗ 

ſtrömung des Berliner Marktes fehlt von hier aus für Rohwaare 
jeder Abzug und finden Abladungen 2 Mil nach Berlin ſtatt. 

Das hieſige Lager beträgt noch ca. illionen Liter. Viele 

Brennereien werden mit dem Betrieb dnl künftigen Monat beginnen. 

Das Spritgeſchäft liegt faſt vollſtändig brach. Die hieſigen Fabriken 

find faſt lediglich auf den Abjag in der Provinz angewieſen. 
Schlußkurſe: Loko ohne 9050 a 70,10, (70ex) 50,10, Auguſt⸗ 

September (50 er) 70,10, (70er) 50,10 M. 

Gerin, 7. Auguft. — — al⸗Murkthalle. Amtlicher Be⸗ 
aycht der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle. Marktlage. Fletſch. 
Starke Zufuhr und ſehr belebter Markt. D u. 992055 
bezahlt, andere Preiſe feſt geblieben. Wild und Geflügel. Reich⸗ 
liche Rehzufuhr, Geſchäft lebhafter. Roth⸗ und Damwild knapp. 

Geflügel ſehr reichlich angekommen und bei flottem Geſchäftsgange 
geräumt. Fiſche. e Zufuhr war wieder nicht ausreichend. 
Lebhaftes Geſchäft zu hohen Preiſen. Butter. Beſſere Sorten 
knapp und höher bezahlt. Käſe. Ziemlich lebhaft, Backſtein⸗ ſehr 

geſucht. Gemüſe. äßige Zufuhr, Pilze knapp und höher, 

Gurken mattes Geſchäft. Obſt. Schleppendes Geſchäft, reiſe 

nachgebend. 

Blerſch. Rindfleiſch Ia 5863, IIa 50—55, IIIa 40 —48, 2 

ö En, la 56-63 M., IIa 42—54, Hammelfleiſch Ia 60-65, IIa 55— 

Fi; . 5460 M., Bakonier do. 50 — 53 N ſerbiſches ia} 

R., ches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
e und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 

Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs. 

ſchinken 110-140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurßt 

100—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rehe ver / Kg. 0,45 —0,75 2 u wild per ½ 

Kilogr. 51 Pf., Wildſchweine per FR Rilogr, 9 IE. Damwild 

pr. , Kilo 56 Pf. Kaninchen pr. Stück f., Büpenz Mark, 


Krickenten — Pf. 

Zahmes . lebend. Gänſe, junge, pro Stück 3,00 
M., Enten 0,85— 1.30 M., Puten 3 M., Hühner, alte 1,10 —1,70 M., 
junge 0,45—0,80 M., Tauben 35—50 Pf., Zuchthühner 60—80 
Pf, Berlhühner — Mk. Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
1251.55, alte 1,00 —1,40, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50, Ila 
0,600.80 M., junge 0,45—0,80 M., Tauben 0,20—0,50 M., Puten 


pr. ½ Kilo — M., Gänſe, junge, pro Stück 4,005.90 M. 


gelbe 


Mts. il der ſiebzehnjährige] Mk., 


Mit dem Schnitt 63,50 


Fiſche. Sd 95—97 Mk., do. große 86,00 Mk., Zander 

81 M., Barſche 71 M. Karpf fen, große, 77 M., do. mitte große, 
M., do. 2 M., Schleihe 85—96 M., Bleie 59—65 

Aale, große 104,00 M., do. mittelgroße 86,00 M., do. kleine 6281 


Quappen 5 18 Karauſchen 73 Mk., Wels 45 M., Roddow 


62—65 M. per 50 

Schalthie re. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 
Krebſe, zroße, über 12 Centimeter, per Schock 11—13,60 M., do. 
1012 Centimeter 85 10 10 M., do. 10—11 Centimeter 1 40 M., 
do. Bae unſortirt 2 

Butter. Oſt⸗ u. eren hiche Ia. 100 —104 M., IIa. 5 
bis % M. Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 98—102. do. Ia 92— 
M., 51500 pommerſche und poſenſche Ia. 98—102 M., do. 8 
ng Hofbutter 80—85 N. Landbutter 65 
518 75 M. Poiniſche „Galiziſche — 

Eier. Pomm. Eier A 6 pCt. Rab. 2,50— Prima 
Rifteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte At Weh M., 
W do. 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ 17 50 90 N. 2,50 M., do. weiße 
runde 3,00 Mark, do. blaue 3,00 M etz⸗ 2252.50 Mk., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 9808 in. do. junge, p. Bund 0,10 |d 
bis 0,15 M., do. 1 N p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. © ock 
4—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
6 M., Schoten p. 50 Liter 4,00—6,00 Mek, Gurken, Zerbſter per 


Schock 14 40 M. 

Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 0.80 —1,75 M., 
C er 50 Liter 5,50—6,50 M., Et p. Tiene 0,90 
8 1,25 M., Erdbeeren, Wald⸗ pro Liter — M., Himbeeren pr. Kilo 


380,40 Mark. 


Bromberg, 7 Auauft. 129 7 . der Handels⸗ 
Samen) Weizen, Preiſe nominell, 220 — 230 Mk. — Roggen neuer 
Hafer nach al 1165 E 
Gerſte 160- 160 Mk — an en 170—175 Mk., Futtererbſen 
155 165 Mk. Wicken 120 2 Spiritus 50er Konſum 
72.00 Mk, 70er Konſum 52.00 Mat 
Marktpreiſe zu Breslau am 7. Auguſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. M 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen alter 


Roggen neuer 100 
te log. 
Safer ı 
Erbſen 
r 7. Auguſt. 


(Amtlicher e 
000 Kilogramm —. Gek. Ctr. 
ee — Per Auguſt 222.00 Gd. ec 
afer (ver. 1000 Kilogr.) —. Per A u⸗ 
guſt 162,00 Gd. — Se tem a 5 138,00 Gd. — Rüböl (per 


d Kün per 1000 
3 ndigun 
ber-Dftober 215,00 
100 Kilogramm.) — Per Auguſt 
Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: 
50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe F Liter. 
der 8 Auguſt (50er) 70,30 Gd., (70er) 50,30 Gd Auguſt⸗September 
50,30 Gd. September⸗Oktober 46,00 Gd. Zink Ohne Umſatz. 
Die Borkenkoumiiton, 

Stettin, 7. Auguſt. * n der Börſe.] — 3 Bewölkt. 
Temperatur: + 15 Gr. 8 28,2. 

Weizen matt, per 1000 Kilo to 225—: 510 . 
n 212.5 M. bez., er ober November 10,5 
Roggen matt, per 1000 Kilo loko 205—220 M. bez., per 
W 214 M. bez., per ee 206— 205,5 — 205,75 

se. per Oktober⸗November 203 M. bez. — Gerſte loco ohne 
Hund el. — Hafer, per 1000 Kilo loko 165174 M. bez., jeher 
Sa Notiz. — Winterrüben per 1000 Kilo loko 220—258 M. bez. 
nach Beſchaffenheit und Trockenheit. — Winterraps per 1000 Kilo |d 
loko 220—263 bezahlt nach Wade a Trockenheit. — 
Rüböl unverändert, per 100 Kilo ohne Faß loko 61 M. 2 per 
Auguſt 61 M. Br., per n 61 M. Br. — Spiritus 
feſter, per IN000 Liter⸗Proz. loko ohne 15 29 70er 51,3 N bez., 
per Auguſt 70 ex 50,3 M. nom., per Auguſt September 70er 50,3 
M. nom., per September⸗Oktober 70er 45,8 M. nom., per April⸗ 
Mai 1892 70er 44,5 M. nom. — Angemeldet: Nichts“ — e 
rungspreiſe: Roggen 214 M., Spiritus Kg 50,3 M. cht⸗ 
amtlich. Petroleum loko 10,7 M. verſt. bei. — Hering anhaltend 
aufgeregt, der 5 Fang eins W. eden Schott. ungeſt. 
Voll⸗ M. tranſito bezahlt, Medium 26 M. tranſito 
aal Matties 21—25,5 M. tranſito bezahlt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
reift er ge Waare. 
e 


Auguſt. \ 7. Auguſt. 
fein 3 2825— 28,50 M. 28.25—28,50 
fein Brodra 00 M. 
Gem. Raffinade BR 775 2 M. 28,00 28,25 M 
Gem. Melis I. 5 M. 26,75 M. 
tee dee I. 257525 00 M. 26,75 27,00 M 

Kryſtallzucker IL — 
Nelaſſe Ia. — — 
Mela 

Tendenz am 7. Muguſt Vormittags 10%, Uhr: Feſt. 

B. Ohne Verhrauchsſteucr. 
6. Auguſt. 7. Auguſt. 

Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17.801800 M. 17.80 18,00 M. 

dto. Rend. 88 Proz. 17,.20—17,35 M. 17.20 17,35 M 
Vachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 — 15,00 M. 13,50 15,00 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 8. Auguſt. Geſtern fand im Minifterium des 
Aeußern eine Delegirtenſitzung wegen des Handelsvertrags mit 
der Schweiz ſtatt. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge wurden 
die Verhandlungen für einige Tage behufs interner Berathungen 
unterbrochen. Zu Beginn der nächſten Woche findet die ent⸗ 
ſcheidende Sitzung ſtatt. 


Tilſit, 8. Auguſt. 
„Poſener Zeitun n der geſtrigen Stichwahl 
im Wahlkreiſe Til iederung hat der freiſinnige 
Kandidat Frhr. v. Reibnitz⸗Heinrichau mit etwa 
2500 Stimmen Majorität über den Konſervativen 


geſieg 

ochum, 8. Auguſt. Der Oberingenieur 
Staiger vom Bochumer Verein wurde 
heute in der Nähe des Werkes mit einer Schufz⸗ 
wunde todt aufgefunden. Neben ihm lag das 
Gewehr. 


Drud und Verlag der Sofbuchbruderef von W. Deder Comp (U. Röftel) in Poſen. 


38 „ 
5 55 07 4.0 Hande 101 101 in 101 60 


63,50 Br. ne Rum. 4% Anl. 


ie ee der |Dit 


Börje zu Poſen. 
Boſen, 8. — Laenge e 


8 (50er) —,—, 

woe eg cage 5 — e her 7910. 00 5010 
feilt 18 1 er een We peründerlich 
to ohne Faß (50er) 70,10, (0er! 50,10 


85 4 — 10 10, ao 50,10, September (50er) 70,10, (70er) 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 8. Auguſt. Telegr. Agentur B. Heimann, Posen), 


Weizen feſter Spiritus ermattend 

do. Auguſt 220 — 219 75} 70er loko o. Faß 8 — 51 80 
do. Septor »Dftbr.215 75214 75 10 Aug Seger Sun 51 1 900 51 50 
Roggen feſter 6 40 46 20 
do. Auguſt 219 25217 25 ber Silbe -Novbr. 2 — 1 = 
do. Septbr. ⸗Oktbr. 209 50 207 75 70er Nov.⸗Dez 44 300 44 10 
Dan feſter 70er April-Mai 44 90 44 70 

Septbr. Ottbr. 60 75 60 30 Safer 
do: April⸗Mai 61 50 „81 50 do. August 157 501158 — 
Kündigung in Rogg 


Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (7dev) 30, 500 tr., (50er) —, 000 Liter 


Berlin, 8 Aut Sine eue, Not. 7. 
A Fa pr. aut . 219 50 219 25 
Sep air Blub. 215 — 215 — 
wogen vr — u .. 218 50 217 25 
Septbr.⸗Oktb . . 209 50 207 75 
eigne er ban en meg 17028 
25 1 Saut e 51 80 51 60 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 46 30 46 40 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 44 90 44 90 
do. 70er Nov.⸗Dez. 44 20 44 10 
do. 70er Avril Mai 45 — 44 80 

Not. v. 7 

Konſolidirte 48 Anl. 105 1 105 75 Poln. 54 Pfandbr. — — 69 10 


0) 38 40 Boln. Liquid.⸗Pfdbr 66 60 66 40 
8 46 Goldrente 90 25 80 40 
95 60 U ngar, 2 — np 87 8087 90 
geen 101 90 01 2 2.318 31 00 50 
a r 
ö 172 701172 sole * en 
Silberrente 79 50 79 60 Neue Reichsanle 
Banknoten 216 90218 — Wee 
befeſtigend 


Ruff ald ber 98 50 98 50 
Gelſenkirch. Kohlen. 135 25 155 — 


Oftpr. Südb. E. S. A 81 50 82 — 
8 250111 80 | 

Mlaw dto Dur-Babens. Eiſb 224 75224 90 
90 — eu albahn „ 4 7 91 10 


2 75 63 Im 
ae Rente 90 ne 

7 0 90 60 

69 50 Sal dn Ctr. , "152 901154 50 

84 60 Berl * 

e 


MAgtonfAnL1880 98 
dto. zw. Orient. Anl 68 90 
84 50 „Handelsgeſell 192 — 133 50 
Türk, dae Anl. 18 15 18 25 Deutſ ef 141 901142 25 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand.172 501173 75 
ruſon Werke 143 — 141 75 


Königs⸗ u. Laurah. 116 25117 — 
Schwarzkopf 243 — 243 — Fübcder Pal it {110 75 110 9⁰ 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 75 67 90 


ER 
a Jg Steinfalı 33 sub 83 75 ar H 70 75 — — 
Staatsbahn — — ot 155 50, Distonto- 


Stettin, 8. Auguſt „Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 5 
ot v. Not. 
Weizen unverändert Spiritus feſt 


51 20 51 30 


do. Auguſt =, — Asper loko 70 M. Abg. 
* Sept⸗Okt. 213 — 212 5 „S * 50 30 50 30 
ni 0 b. 5 2 ept.⸗Okt. 45 80 45 80 
uauf 
Sept.⸗Okt. 5 75 ee ”) 
Nüböl ſtill do. per loko 10 70 10 70 
do. Auguſt 61 — ne 


do. Septr.⸗Oktbr 61 — 
Petroleum“) loco e Uſance 14 pCt. 


sid vom 7. Auguft, 8 Uhr Morgens 


ullaghmor. 5 
Aberdeen 757 2 b ebeck 13 
Chriſtianſund 753 TEN 2 halb bedeckt 10 
Kopenhagen 753 W̃ 4 wolkig 14 
Stockholm. 747 W 4 wolkenlos 12 
Haparanda 747 NO 4 bedeckt 10 
Petersburg 746 DSD Abedeckt 13 
‚| Mogtau = S Ibedeckt 1 
2 N 2 halb bedeckt 
2 Sherbourg. | 100 NE deb eckt 14 
Lelder W 2 Walde 15 
Sylt. 758 78 3 Regen 15 
Jamburg 759 WSW 5 an 5 13 
Fare 754 NW 4 wog er 15 
eufahrw. 
emel. . 750 WNW Seo n| 16 
Paris 767 Wolkig 14 
Münfter 762 8 §bedeckt 13 
Karlsruhe 765 S. Abedeckt 9 15 
Wiesbaden 765 ſtill wolf 14 
München 766 NEU 2 bede 12 
Chemnitz 763 Ru 4 wolkig 12 
Berlin 760 W 4 halb bedeckt 14 
Wien 764 W 3 balb bedeckt 13 
Breslau 761 W 5 balb bedeckt 13 
NR 767 NNW. Aſdedeckt 15 
5 761 ® 1 wolkenlos | 19 
Trieſt — 
Regenſchauer. Nachmittags Gewitter, Nachts Regen. 


0 1 ittag ea ng de u und Hagel. 


Ueb tterung. 

Das im Weſten äh lagernde Hochdruckgebiet hat nach 

en über Centraleuropa an Ausdehnung gewonnen, während die 
Depreſſion im Nordoſten in ziemlich gleich bleibender Intenſität 
ſich erhalten hat. Demzufolge ſind an der e 1117 die weſt⸗ 
lichen Winde noch vielfach ſtark bis ſtürmiſch. e Tempera⸗ 
turen haben über 8 keine weſentliche desen Zr ren 
und hält das veränderliche Wetter daſelbſt an; faſt allenthalben 
fiel Regen, in Kiel und an mehreren ſüddeutſchen Stationen unter 
Gewittererſcheinungen. Deutſche © 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. Auguſt Mittags 1,76 Meter. 
* 7 8. s Worgens 174 . 
s 18. 5 Mittags 172 . 


